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Hintergrund 

Die Bundesärztekammer wurde mit E-Mail vom 13.03.2024 durch den Gemeinsamen Bun-
desausschuss (G-BA) zur Stellungnahme gemäß § 91 Absatz 5 SGB V zum Beschlussentwurf 
des Gemeinsamen Bundesausschusses über eine Änderung der der Bedarfsplanungs-Richtli-
nie aufgefordert. 

Ziel der Änderungen ist eine einheitliche Anwendung der Richtlinie, dazu soll die Verständ-
lichkeit der Richtlinie verbessert werden. Die hierzu beabsichtigten Änderungen sind i. W. 
redaktioneller Natur und betreffen die Aktualisierung beziehungsweise Konkretisierung der 
Verweise, die Vereinheitlichung der Struktur der Aufzählungen und der verwendeten Be-
grifflichkeiten. Zudem sollen in der Richtlinie Umformulierungen bzw. Ergänzungen vorge-
nommen werden, um die Regelungen klarzustellen und zu präzisieren. 

Die Bundesärztekammer nimmt zu dem Beschlussentwurf wie folgt Stellung:  

Die Bundesärztekammer begrüßt die Verbesserung der Verständlichkeit der Bedarfspla-
nungs-Richtlinie. 

Mit Blick auf Systematik und Terminologie der MWBO hat die Bundesärztekammer im Detail 
noch Änderungshinweise. Diese sind dem zu diesem Zweck vom G-BA zur Verfügung gestell-
ten tabellarischen Rückmeldeformular zu entnehmen (Anlage).   
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